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Kaiſers Geburtstag.
Achtundachtzig Lebensjahre vollendet Kaiſer Wilhelm

am heutigen Tage. Dieſes ſeltene Lebensalter, mit welchem
Gott unſeren Kaiſer begnadigt hat, iſt zugleich eine dem
preußiſchen, dem deutſchen Volke erwieſene Gnade. Denn
pir können nicht dankbar genug ſein für das Glück, daß
unſer junges Reich durch alle Gefahren und Anfechtungen,
welche ſeine Anfänge bedrohten, von der ſicheren Hand
des ſieggekrönten Helden geleitet worden iſt, zu deſſen ehr
wärdigem Alter und bewährter Weisheit alle Nationen
mit gleicher Ehrerbietung und Bewunderung emporblicken;
und nicht am Letzten ſeinem hohen Alter war es gegeben,
den gefährlichſten Feind einer jung aufſtrebenden Macht,
das allgemeine Mißtrauen, zu beſiegen. Jugendliche
gelden, wie Alexander von Macedonien und unſern großen
Friedrich mochte der Ehrgeiz kriegeriſchen Ruhmes blenden.
Kaiſer Wilhelm ſtand bereits an der Schwelle des Greiſen
alters, als er die größten und erfolgreichſten Schlachten
dieſes Jahrhunderts gewann. Jhn konnte es nicht mehr
nach kriegeriſchen Eroberungen gelüſten. Jn ſeiner Hand
war das ſiegreiche Schwert nur die ſcharf einſchneidende
Pflugſchar für den Acker, aus welchem die Saaten des
Friedens emporwachſen ſollten. Sein Sinn und ſein
Wille war und blieb unausgeſetzt auf die Wohlfahrt, auf
die friedliche Entwickelung ſeines Volkes gerichtet.

Geſetzgeberiſche Thaten, nicht minder groß und
länzend, als ſeine Kriegsthaten, haben den Namen Kaiſer
ilhelm's für die fernere Zukunft mit der Neuordnung

der deutſchen verknüpft. Jn jedem Sinne iſt er
der Eckſtein des Reiches geworden; was er mit ſeinem
Schwert beſchirmt, hat er durch ſeine Weisheit und ſein
Geſetz vereint. Die Entſagung, die er von den anderen
Fürſten des Reiches fordern mußte, hat er zuerſt ſelber
eübt, auch der r König mußte demdaher mehr als eine Beſonderheit opfern. Keine der

großen Fragen der e iſt ſeinem Veiſtande oder ſeinem

i entgangen. Andauernd ſehen wir ihn mit dem
chickſal der wirthſchaftlich ſchwächeren Klaſſen des Volkes

und ihrem harten Kampfe um das Daſein beſchäftigt.
Nicht nur ſeine landesväterliche Sorge, auch ſeine warme
menſchliche Theilnahme bringt er ihnen entgegen. Er
e eine wirkliche, durchgreifende Verbeſſerung ihresLooſes, ſo weit ſie menſchlicher Kraft und menſchüchen

Einrichtungen möglich iſt, ſeinen andern Ruhmstiteln hin
en.

König Wilhelm nach ſeiner S ung dem
p7 iſchen Volke am 7. Januar 1861 verhieß, was er
amals als Preußens Beruf anerkannte, das hat er in

der er Botſchaft vom 17. November 1881 dem
deutſchen Volke verheißen und als Beruf Deutſchlands
anerkannt.

„Mein Haus“ verkündete damals König Wilhelm
„ſoll das Wohl und das Recht Aller in allen

Ständen der Bevölkerung hüten Es iſt Preußens
Beſtimmung nicht, dem Genuß der erworbenen Güter zu
leben. Jn der Anſpannung ſeiner ſittlichen und geiſtigen
Kraft, in dem Ernſt und der Aufrichtigkeit ſeiner religiöſen
Geſinnung, in der Vereinigung von Gehorſam und Frei-
heit, in der Stärkung ſeiner Wohlfahrt liegen die Beding
ungen ſeiner Macht; nur ſo vermag es ſeinen Rang unter
den Staaten Europas zu behaupten.“

Die kaiſerliche Botſchaft vom 17. November 1881
verkündete von Neuem dieſe große Aufgabe, für das
Vohl Aller in allen Ständen der deutſchen Be
völkerung zu ſorgen.d ehe ſeines gottbegnadeten Regiments
hat Kaiſer Wilhelm gerade in ſeinem letzten Lebensjahre
neue feſte Bürgſchaften ſeiner den Weltfrieden ſichernden

Auch die vierte Generation der Hohenzollern
umgiebt heut glückwünſchend den kaiſerlichen Ürgroßvaterum Antritt ſeines 89. Lebensjahres. Jn den ſtolzen

äumen unſeres königlichen Schloſſes tönt ſeit einiger
Zeit wieder fröhliches Kinderlachen. Die jüngſte Gene-
ration unſeres Hohenzollernhauſes, der kaum dreijährige
Prinz Wilhelm mit ſeinen Brüderchen Eitel-Fried-
rich und Adalbert, die Urenkel unſeres Kaiſers, haben
rig ihr Heim dort aufgeſchlagen. Jn der zweiten

age des königlichen Schloſſes, in der dem Rothen Schloſſe
gegenüberliegenden Ecke deſſelben, unmittelbar neben den
Appartements der Prinzeſſin Wilhelm welche bekannt
lich mit ihrem Gemahl für die Karnevalszeit nach Berlin
übergeſiedelt iſt ſind die drei jüngſten preußiſchen Prin
zen einquartiert. Jhr Heim beſteht aus drei Zimmern:
einem ſehr großen, hellen und freundlichen Schlafzimmer,
einem Salon, der eine wahrhaft fürſtliche Kollektion der
mannichfachſten Spielſachen enthält und von den Prinzen
Vilhelm und Eitel Friedrich ſehr fleißig als „Spiel
zmmer“ benutzt wird, ferner aus einem Ankleidezimmer
und einer Küche. Jn dem Schlafzimmer, welches von
alen drei Prinzen gemeinſam benutzt wird und in welchem
außerdem noch deren erſte „Kinderfrau“, Fräulein Heine,
ſhläft, iſt von ganz beſonderem hiſtoriſchen Intereſſe die
genannte Kaiſerwiege“, die gegenwärtig von dem

noch nicht ſieben Monate alten Prinzen Adalbert benutzt
wird. Es iſt die Wiege, in welcher einſt unſer Kaiſer
Vilhelm als Kind geruht hat. Dieſes intereſſanteb und Familienſtück it aus dunklem geſchnitzten Eichen-

holz gefertigt und beſteht aus einem feſten UÜntergeſtell, in
welchem die eigentliche Wiege von ovalrunder Form be
weglich eingehängt iſt. Ueber dem Kopfende erhebt ſich
ein gleichfalls aus Eichenholz geſchnitzter preußiſcher Adler,
von welchem roſaſeidene mit weißem Tüllüber-
wurf herunterf allen. Die Bettchen der beiden älteren
Prinzen ſind in ähnlicher Weiſe, jedoch einfacher gehalten.

48 69. Verlag der Artien-heſellſchaft Walliſche Zeitung. Halkle, Sonntag, 22. März.

Cultivirung Afrikas verſtändigten. Die Trübungen, welche
unſerem Verhältniſſe zu England aus unſerer Colonial
politik zu erwachſen drohten, ſind, ohne Zweifel durch
Kaiſer Wilhelm's perſönliche Jnitiative, noch in den letzten
Tagen ſeines 88. Lebensjahres völlig geklärt und als
Zeuge neu befeſtigter Freundſchaft der ſtamm und geiſtes-
verwandten beiden großen Nationen überbringt Englands
Thronerbe perſönlich die Glückwünſche des engliſchen
Volkes dem deutſchen Kaiſer. Was aber dem beendeten
Lebensjahre unſeres Kaiſers die größte Bedeutung für
Deutſchlands Zukunft giebt, iſt die Thatſache, daß im
Laufe deſſelben der greiſe R n am ſpäten Abend
ſeines Lebens das junge Reich mit ſicherer Hand in die
Bahnen deutſcher Colonialpolitik geleitet und ſo der
Nation eine neue große Zukunftsaufgabe geſtellt hat, welche
ſeine Weltſtellung erweitern und befeſtigen und dadurch
wiederum in eminentem Sinne der von unſerem Kaiſer
inaugurirten Politik des Weltfriedens, nur dem friedlichen
Wetteifer der Nationen auf den Gebieten des Handels
und des Gewerbfleißes dienen ſoll. Wie es Kaiſer Wil-
helms Aufgabe geweſen iſt, in der Abrechnung mit Oeſter-
reich und Frankreich das angefangene Werk ſeiner Vor-
fahren auf Preußens Throne zu vollenden, ſo lenkt auch
ſeine Colonialpolitik in die nur zu früh verlaſſenen Bah-
nen des Großen Kurfürſten ein. Was die nächſten Nach-
W dieſes genialen und weitblickenden Herrſchers bei

en Kämpfen um die Stellung Preußens in Deutſchland
nicht fortſetzen und durchführen konnten, das hat Kaiſer
5 in ſeine ſtarke Hand genommen, nachdem er ſelbſt
die feſte nationale geſchaffen, auf welcher allein
die handelspolitiſche und überſeeiſche Entwicklung gedeihen
kann. Heute, kurze Zeit nach dem Beginn des Unter-
nehmens, flattern bereits die deutſchen eng in Toga,
Kamerun, Angra Pequena, in Oſtafrika, NeuGuinea und
NeuBritannien.

So ſieht unſer Kaiſer im höchſten Greiſenalter über
all 79 g reich n er er Weg der Entwick-
lung hoffnungsreich zum Lichte emporſtreben.die Zeuen der Sage wird die künftige Geſchicht

ſchreibung zurückgreifen müſſen, um die Stellung dieſes
einzigen Kaiſers in ſeinem Jahrhundert, inmitten ſeines
Volkes, unter ſeinen Mitherrſchern auf den Thronen der
Welt anſchaulich zu machen. An Jahren und Würde, an
Ruhm und Macht geht er Allen voran, ſie d ihre
Reiche überkommen, er hat wie Karl der Große das ſeinige
gegründet und gemehrt. Die Liebe und die Verehrung,
die ihm ein großes und freies Volk darbringen, finden
nirgend ihres Gleichen.

Mit unausſprechlichem Dank gegen die Vorſehung,
mit den innigſten und ehrfurchtsvollſten Segenswünſchen
begrüßt ſein treues Volk die Wiederkehr ſeines Geburts
tages.

Möge der Allmächtige, als deſſen Werkzeug unſer
Kaiſer ſich allezeit freudig und voll Demuth bekannt und
dem er ſich allezeit und mit Vertrauen ergeben hat, das
große Werk ſeines Lebens ſegnen, indem er unſerem Kaiſer
das Vollbringen gönnt!

Gott ſegne,
Gott erhalte unſeren Kaiſer!

Die Garderobe der Prinzen wird in mehreren großen
Schränken im Ankleidezimmer aufbewahrt; wird einer
dieſer Schränke geöffnet, ſo ſtrahlt Alles in ſchneeiger
Weiße entgegen, denn men le Unter und Oberkleider
der Prinzen ſind durchweg in Weiß gehalten, und ſogar
die ſeidenen Unterhemdchen, welche dieſelben unter den
Battiſthemden tragen, ſind weiß. Da die Garderobe der
Prinzen mehrfach des Tages gewechſelt wird, ſo ergiebtdas allein ſchon eine recht „große Wäſche“, welche wöchent-

lich per Droſchke nach Potsdam und wieder zurück be-
fördert wird. Der „Hofſtaat“ der drei Prinzen beſteht
aus zwei Kinderfrauen, zwei Kindermädchen, einer Dienerin
und der Amme. Letztere iſt eine friſche, kerngeſunde Spree-
wälderin, hört auf den klaſſiſchen Namen „Frau Schmidt“,
iſt noch immer recht naiv und urwüchſig und in ihrem
kurzen, rothen Rocke, dem ſchwarzen Sammetmieder, der
W alskrauſe und dem charakteriſtiſchen Kopfputz eine
unverfälſchte Vertreterin des Spreewaldes. Bei beſonderen
Anläſſen trägt auch Frau Schmidt ein Galakoſtüm, zuwelchem die ded der Prinzeſſin Wilhelm ein ſeiden-

7 Miedertuch aus weißem Kaſchmir und einen mit
oſtbaren Stickereien bedeckten Kopfputz ſelbſt angefertigt
haben. Die r der Leitung und Erziehung der
drei Prinzen ruht in den Händen des bereits genannten
rei Heine, welche eine ſehr gebildete und würdevolle

ame in vorgerückterem Alter iſt, einen ausgezeichneten
Charakter, ein hohes pädagogiſches Talent beſitzt und über
haupt in allen h der Kindererziehung eine erfahrene
und bewährte Autorität iſt. Daß die Hofetiquette a
in dieſe Kinderſtuben hineinragt und ihre h au
dort aufſtellt, verſteht ſich wohl von ſelbſt beiſpielsweiſe
werden die kleinen Prinzen von ihrer Umgebung ſtets mit
„Prinzchen“ und „Sie“ angeredet. Gleichwohl werden
dieſelben durchaus nicht verwöhnt, ſondern im Gegentheil
einem beinahe ſpartaniſchen Abhärtungsverfahren unter
zogen, ſo wird der jüngſte Prinz Adalbert in einem Bade

Verantwortl. Redactenr: Profeſſor Dr. O. Gerhard. 1885.

Politiſcher Tagesbericht.
Deutſches Reich

Am Freitag Nachmittag 2 Uhr hat eine Sitzungdes preußiſchen Staats miniſteriums ſtattgefunden.

Wenn in der Preſſe anläßlich der Nachricht, daß die
Staatsregierung dem Antrage von Huene in der nun-mehr weſentlich veränderten Form wohlwollend gegenüber-

ſtehe, die Behauptung aufgeſtellt wird, es ſeien alſo Meinungs-
verſchiedenheiten innerhalb der Staatsregierung beſeitigt,
ſo iſt dabei offenbar der Jnhalt derjenigen Erklärungen
überſehen, welche der Finanzminiſter in der erſten Kom
miſſionsſitzung bezüglich dieſes Antrages abgab. Dieſe Er-
klärung ging, wie wir bei der Beſprechung dieſes Antrages
in Nr. 61 unſerer Zeitung hervorgehoben haben, bekannt-
lich dahin, daß der Zweck, welchen der Antrag ron Huene
verfolgt, die Erleichterung von Kommunallaſten, gleichfalls
zu den von der Staatsregierung aufgeſtellten Zielen gehört,
deren Verwirklichung dieſe ſich lediglich mit Rückſicht aufdie Finanzlage eeſagen mußte. Wenn damals zugleich

hervorgehoben wurde, daß die Stellung der Staatsre-
gierung eine weſentlich andere werden müſſe, wenn ein
Bedürfniß von der Landesvertretung für ſo dringlich er-
klärt wird, daß ſeine Befriedigung alsbald und ohne Rück-
ſicht auf finanzielle Erwägungen zu erfolgen habe, und
wenn zugleich daran erinnert wurde, daß die Erfüllung
derartiger Wünſche der Landesvertretung um ſo mehr
Ausſicht habe, je mehr dabei die finanziellen Intereſſen
des Staates Berückſichtigung finden, ſo wicd nicht zu ver
kennen ſein, daß der jetzt veränderte Antrag, welcher dem
Staate die Durchſchnittserträge der landwirth
ſchaftlichen Zölle belaſſen will und zunächſt wenigſtens
deſſen Wirkung um 40--45 pCt. vermindert, dem letzter
wähnten Geſichtspunkte in ungleich höherem Maße Rechnung
trägt, als der urſprüngliche.

Wenn daher die Bedenken, welche vom finanziellen
Standpunkte dem ger entgegenzuſtellen waren, durchdie Modifikation deſſelben weſenküch abgeſchwächt ſind, ſo

gilt dies ſelbſtverſtändlich in erſter Reihe von dem Grund
n des v. Hueneſchen Antrages, nicht aber von allen

inzelvorſchlägen zur Durchführung deſſelben.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 20. März.

Zur Vorfeier des r tage Sr. Majeſtät des
Kaiſers und Königs ver anſtaltete die königliche Akademie
der Wiſſenſchaften am 19. März, Nachmittags 5 Uhr, eine
öffentliche Sitzung. Der kleine Saal des Kunſtakademiegebäudes
war bis auf den letzten Platz gefüllt von einer diſtinguirten Zu
hörerſchaft; rings an den Wänden erreh ſich viele Studenten
placirt. Der Staats miniſter v. Goßler, ſowie der Miniſterial-
direktor Greif und der Weh Geſandte v. Rhangabs6
wohnten dieſer Feſtſitzung bei. enige Minuten nach 5 Uhr
betraten die Akademiemitglieder den Saal, ſämmtlich im vollen
Ordensſchmuck. Profeſſor Mommſen hielt den Feſtvortrag.
Auf den bevorſtehenden Geburtstag des Kaiſers und Königs hin
weiſend, hob er beſonders hervor, wie dieſer erlauchte Herrſcher
einer der Wenigen ſei, welche die trüben Zeiten Deutſchlands
noch r haben. Mit dem Regierungsantritt
des Königs Wilhelm ſei mit der Feder und dem Schwerte an
das Jahr 1815 angeknüpft worden. e ſei in der Geſchichte
eines Volkes ein Aufſchwung und ein Niedergang abwechſelnd
zu verzeichnen. Der Redner geht im weiteren Verlaufe ſeines
von den Zuhörern mit ſichtlicher Spannung verfolgten Vor-
trages ſpeziell auf die Thaten und das Leben des Apollinaris
Sidonius ein, und deutet dabei auf die her Heerfahrten
des deutſchen Volkes hin, als es voller Uebermuth in die alternde
römiſche Welt eingriff. Doch hätten die damals ausgeſäeten
germaniſchen Keime nirgends Früchte getragen. Der Gedanke
eines Weltreiches ſei nicht germaniſch, oder, ſoweit er germaniſch
ſei, nicht etwa vom römiſchen Kaiſerthum übernommen. Das
wüßten, ſo etwa ſchloß Profeſſor Mommſen, wir beſſer: „unſere
Staatsmänner, und allen voran unſer erhabener Kaiſer, ſähen
das Heil der Nation in der eigenen Beſchränkung. Wir danken

von 270 R. gebadet, der 19 Monate alte Prinz Eitel-
Friedrich badet ſchon in einer Temperatur von 240 und der
älteſte Prinz Wilhelm muß täglich gar in ein Bad von

200 R. Das iſt eine Abhärtung, wie ſie Kindern bürger-
lichen Standes ſelten zugemuthet werden dürfte. Die Frau
Prinzeſſin Wilhelm kommt täglich mehrmals zu den Prinzchen
herüber, ſieht überall nach dem Rechten und iſt mit hin
gebender Liebe und Sorgfalt um dieſelben bemüht; dafür
hängen auch die Kleinen mit rührender Zärtlichkeit an
ihrer jungen Mutter und begrüßen jedesmal ihr Erſcheinen
mit ſtürmiſchem Jubel. Und was ein richtiger preußiſcher
Prinz iſt, das zeigt ſchon der noch im kurzen Kleidchen
ſteckende Prinz Wilhelm; beim Nahen ſeiner Mama ſtellt
er ſich in militäriſche Poſitur, zieht unter dem Röckchen
die Hacken zuſammen und legt gravität.ſch zwei Finger
ſeines Patſchhändchens an die Schläfe. Mit den ihm
reichlich zu Gebote ſtehenden Spielſachen begnügt ſich
Prinzchen Wilhelm nicht, ſondern macht auch ganz andere
Gegenſtände ſich für ſeine Spiele nutzbar. So beſchäftigter ſch am meiſten und am liebſten mit der Kinder
waage, einem eigentlich mediziniſchen Jnſtrument, durch
welches allwöchentlich das Körpergewicht der an
feſtgeſtellt wird, um aus der ſtetig fortſchreitenden Zunahme
deſſelben einen untrüglichen Gradmeſſer für das phyſiſcheWohlbefinden der Prinzen zu gewinnen. Den borhſoenigen
Aufſatz dieſer Kinderwaage ſhleppt Prinz Wilhelm den

ganzen Tag umher, packt ſeine Puppen darauf und ſucht
die irre des Abwiegens in ſeiner Art nachzu-
ahmen. Es iſt ein herzerhebender Anblick, die greiſen Ur-
großeltern im Verkehr mit dieſem lieblichen KinderDrei-
blatt zu ſehn, und unter den vielen Gnadenerweiſungen,
welche dem ruhmreichen Leben unſeres Kaiſers zu Theil

eworden, iſt dieſer herzerquickende Ausblick in die Zukunftwen Geſchlechtes wahrlich nicht die geringſte.



s ihm, daß er von allen ſeinen Siegen es am
der Hort des Weltfriedens geworden zu ſein, der er auch
mit Recht genannt würde. Seinem Vortrage folgten die
Jahresreferate der Vertreter der einzelnen Abtheilungen überden Fortſchritt der Inſchriſteveröffentlichungen, der Druckſchriften,

3efe umboldt- Akademie u. ſ. w. Kurz nach 6 Uhr ſchloß die
itung.
T Auf beſonders ſinnige Art wurden dem Kaiſer

die Glückwünſche zum Geburtstage von der Stadt Köln
vor einigen Jahren ln Wir entſinnen uns nochdes weiſedolen Augenblicks, als mit dem zwölften Glocken

ſchlage der Commandant der Feſtung unter klingendem
Spiel und präſentirtem Gewehr der Beſatzung den Be

welcher 100 erleſene Brieftauben enthielt.
Vie eine weiße Wolke flatterten dieſelben empor, umkreiſten

einige Male den weiten Platz, um nach kurzer Zeit der
Reichshauptſtadt zuzueilen und als Boten der Anhänglich-
keit und Treue dem greiſen Heldenkaiſer die Glück und
Segenswünſche der Stadt darzubringen. In dieſem Augen-
blick fühlte ſich jeder, dem es vergönnt war, dem ſeltenen
Schauſpiele beizuwohnen, ſeinem Kaiſer und Herrn nahe.

Prinz Friedrich Karl beging am Freitag im Pa
lais am Wilhelmsplatze ſein Geburtsfeſt. Demſelben wur
den im Laufe der Morgenſtunden von der Kapelle des
LeibGrenadier Regiments (Brandenb.) Nr. 8, ſowie von
den Muſikcorps des Serde Wende winn des 2.
Garde Regiments z. F. u. ſ. w. Morgenſtändchen ebracht.

Der Prinz nahm dann zunächſt die en e ſeiner
Familienmitglieder und demnächſt der Perſonen ſeiner UmW und ſeines Hofſtaates entgegen und empfing mehrere

eputationen derjenigen Regimenter, von denen er Chef
iſt. Jm Laufe des Nachmittages ſtatteten die Majeſtäten
und die Mitglieder der königlichen Familie demſelben
Gratulationsbeſuche ab. Um 5 Uhr fand ſodann im Palais
am Wilhelmsplatze Familientafel ſtatt.

Die „ſehr leichte Lungenentzündung des Prin
zen Friedrich Auguſt von Sachſen iſt, wie aus Würz-
urg gemeldet wird, faſt ſchon gehoben. Das Fieber iſt

n Appetit und Schlaf gut. So werden denn die

am höchſten ſchätzt,

olgen des anhaltenden rauhen Regenwetters, das den
Prinzen bei ſeiner zu Pferde ausgeführten Reiſe begleitete,
demnächſt ſo weit beſeitigt ſein, daß der Prinz nach Dres
den heimkehren kann.

Vermählnnggsfeierlichkeiten in Primkenan in Schleſien.
Die Hochzeit des Prinzen Friedrich Ferdinand zu

SchleswigHolſteinSonderburg Glücksburg und der Prinzeſſin
Karoline Mathilde zu Schleswig r r vAuguſtenburg iſt am Donnerstag in Krimtenan glänzend voll
zogen worden. An fürſtlichen Gäſten waren zugegen: Prinz
und Prinzeſſin Wilhelm von Preußen, die Prinzen Julius und
Albert von SchleswigHolſteinSonderburgGlücksburg, der Prinz
und die Prinzeſſin Chriſtian zu SchleswigHolſtein, der Erbprinz
und die Erbprinzeſſin von Reuß j. L., die re Ernſt und
Fritz von Meiningen, die Fürſtin von Hohenlohe-Langenbur
und Prinzeſſin Henriette zu Schleswig Holſtein. Der hohe Ade
der Umgegend, die Spitzen des Kreiſes und der Stadt waren
auch eingeladen und erſchienen. Am Mittwoch, als dem Polter
abend, wurde unter Anderem ein Hochzeitszu von 1650 dar
eſtellt, in welchem Jahre i Herzog Ernſt Günther von
chleswigHolſteinSonderburgAuguſtenburgmit einer Prinzeſſin

von Glücksburg vermählt hat, und Hochzeitszug von
1727, dem Jahr, in welchem Herzog Philipp Ernſt von SchleswigKaſten G onderburgGlückebirg ſich mit einer Prinzeſſin von

uguſtenburg verband. Bei dieſer Gelegenheit gelangten die
irre rachten der Hochrenaiſſance und des Rococo zu

lendender Geltung. Vorgeſtern Vormittag um 11 Ühr wurde
ſodann die kirchliche Trauung durch den
Dr. Dibelius aus Dresden vollzogen, dem Paſtor Mühlenhardt
aus Schleswig und Paſtor entſch zur Seite ſtanden. Am
Nachmittag um 3 Uhr erfolgte die Abreiſe des hohen Paares
nach Luiſenlund, wo der Vater des Prinzen ſchwerkrank dar
niederliegt; die jüngſten Depeſchen laſſen ſeine Auflöſung als
nahe bevorſtehend erſcheinen. Der dauernde Wohnſitz des neu
vermählten Paares wird Schloß Grünholz in Holſtein ſein.

Halle, den 21. Mr.
(Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.)
Heute morgen 8 Uhr beging die Lateiniſche

Hauptſchule im großen Verſammlungsſaale der Francke-
ſchen Stiftungen die Vorfeier von des Kaiſers Ge-
burtstag; zugleich fand im Anſchluß daran die Ent
laſſung der 18 Abiturienten ſtatt. Die Feſtrede
ſart Herr Oberlehrer Fr. Weingärtner; er führte in der
elben die wechſelvollen Schickſale unſerer Reichslande
ElſaßLothringen vor, beleuchtete die ſchwankende und halt-
loſe Politik, durch die ſie dem Reich verloren gegangen,
und feierte im Gegenſatz dazu unſern Kaiſer, der ſie mit
ſtarkem Arm und zielbewußtem Plan wiedergewonnen habe.

Sodann entließ der Rektor der Anſtalt, Herr D. Fries,
die Abiturienten mit einer Anſprache, in welcher er ſie
unter eindringlicher Hinweiſung auf die Größe des Vater
landes und auf die durch mannigfache Gegenſätze und
Kämpfe bewegte Zeit zu ernſter Arbeit ermahnte, die vor
nehmlich eine innerlich gerichtete, eine Entwicklung des
eigenen Charakters zur Mannhaftigkeit, eine Befeſtigun
im echt chriſtlichen Geiſt ſein müſſe. Als Geleitwort ga
er ihnen am Schluß den Wahlſpruch der Stiftungen mit
Jeſ- 40, 31.

Die höhere Mädchenſchule und das Privat-
Lehrerinnen-Seminar begingen ebenfalls heute Vor
mittag gemeinſam die Vorfeier des Geburtstages Sr.Majeſtät Klaſſenweiſe wurden die Schülerinnen in den

Betſaal der deutſchen Schulen geführt, und um 9 Uhr be
ann mit den einleitenden Klängen des Harmoniums derin Aet. Zahlreich waren die Eltern und ſonſtigen

ngehörigen, welchen die Theilnahme an dieſem Schulfeſte
ar war, erſchienen und folgten mit großem Jntereſſe
em r Programm der Feier. Nach einer kurzen

freien Anſprache des Herrn Oberlehrer Dr. Regel wurde
von den Schülerinnen in einer Reihe von kleinen Vor
trägen und Gedichten mit eingelegten Liedern und Lieder
Feete das gottbegnadete Leben und Wirken unſeres
Kaiſers in ſchöner und anſprechender Form vorgeführt.
Die echt patriotiſche Feier dauerte etwa eine Stunde.

Eine ähnliche Feier, mit der zugleich die Entlaſſung
der Schüler und Schülerinnen verbunden war,
fand in der Vollsſchule ſtatt. Hier folgte auf den ge
meinſamen Geſang des Liedes: „Vater, kröne du mit Segen
m ver und ſein Haus“ die Lektion des 21. Pſalms
un T ang der Kinder (Pſalm m Der Feſtrede
und dem len der Kinder „Vaterland, ruh' in Gottes
Hand“ ſchloß ſich die Entlaſſung der ſener Schüler
und Schülerinnen an. Mit dem gemeinſamen Liede „Ach

bleib mit deiner Gnade“ wurde entlich die Feier ge
ſchloſſen.

In den Freiſchulen fand zur Vorfeier des Geburts
tages Sr. Majeſtät des Kaiſers die übliche Vertheilung
von Milchbrödchen an die Kinder ſtatt. Die Hauptfeier
folgt Sonntag früh 9 Uhr auf dem Betſaale von ſämmt
lichen deutſchen Schulen zugleich. Die Feſtrede hält Herr
Inſpektor Bilke.

Jm Stadtgymnaſium begann die Vorfeier zu dem
Geburtstage Sr. Majeſtät des Kaiſers um 9 Uhr. Ein-
geleitet wurde dieſelbe durch ein Salyum fac regem,
welches der Schülerchor unter der Leitung des Lehrers
Mund executirte. Demnächſt folgte die Anſprache G. L.
J welcher vor den aufmerkſamen Schülern ein

ebensbild des allverehrten Monarchen entrollte, dabei
aber ſeiner getreuen Diener, vornehmli des
Fürſten Bismarck gedachte, der im Hinblick auf die Feier,
welche ihm vom Volke dargebracht werden ſoll, eine be
ſondere Erwähnung und Auszeichnung verdiene. Jn kurzen
Umriſſen gab der Redner eine Charakteriſtik des Reichs
kanzlers, die er mit einem Weckrufe an die Schüler ab-
ſchloß. Mit einem zweiten Geſangſtücke endete die Feier
egen 10 Uhr. Für Diejenigen, welche nach dem Schlußbegſelben noch verweilten, ſang der Chor noch einige

Piècen, von welchen die erſtere unter Orgelbegleitung
einen äußerſt wohlthuenden Eindruck auf die Hörer machte.

Zur Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät werden
ſ die Beamten der Kaiſerlicheu Behörden (Poſt,

eichsbank), der Königlichen Behörden (Univerſität,
Oberbergamt, Hauptſteueramt, Eiſenbahn Betriebsamt 2c.)
ſowie der Städtiſchen Behörden im rn Saale des
„Kronprinzen“, die Juriſten im kleinen Saale des-
ſelben Hotels, die Mitglieder der „Loge“ auf dem
„Jägerberge“, die Mitglieder der „Stadtſchützen-
geſellſchaft“ in ihrem Lokale, die aktiven, zur Dis

geſtellten und verabſchiedeten Offiziere ſowie
ie Civilmitglieder des hieſigen Offizierkaſinos im oberen

Saale, die hieſigen Reſerve und Landwehroffiziere in den
unteren Räumen des Hotels „Stadt Hamburg“ zu
einem Feſteſſen vereinigen.

Wie alljährlich zu Kaiſers Geburtstag wird die
hieſige Garniſon compagnieweiſe den Tag feſtlich begehen.
Um nun eine Ueberfüllung der größeren Locale nicht ein
treten zu laſſen, werden die Mannſchaften des einen Ba-
taillons heute Abend, die des anderen morgen Abend ihr
Ballvergnügen abhalten. Es finden dieſe Vergnügungenim „Hofjäger“, „Neuen Theater“, „C etrtens
und „Freybergs Garten“ ſtatt und werden im Mi

in Theater und ſonſtigen Aufführungen, ſowie Ball
be 3 Jn der Marktkirche findet morgen Vormittag
r ie evangeliſchen Mannſchaften der Garniſon und in
er katholiſchen Kirche die katholiſchen Mannſchaften aus

Anlaß des Geburtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers Feſte
gottesdienſt ſtatt. Nachdemſelben wird auf dem Marktplatz
zur Parade der geſammten Garniſon Aufſtellung genommen
und werden diezur (Halleſchen Kriegerkameradſchaft ge-
liegen und andere Kriegervereine ſich demſelben an
chließen. Ueber die ſtattobfundenen Feſtlichkeiten der Ver
eine rc. berichten wir innächſter Nummer.

Jm Reſtaurant „Rheingold“, Leipzigerſtraße,
fand geſtern Abend eine patriotiſche Vorfeier des Geburts
tages Sr. Majeſtät des Kaiſers ſtatt, der ein äußerſt
zahlreiches, freudig geſtimmtes Publikum beiwohnte. Der
L Wirth, Herr Stadtkoch Minde, hatte neben dem

eſten aus Küche und Keller für eine tüchtige Unterhal-
tungsmuſik geſorgt, die unermüdlich patriotiſche und andere
Weiſen zum Beſten gab.

Zur Erlangung der Doctorwürde in der geſammten
Medicin wird am Montag, den 23. d. M. Mittags 12 Uhrin der Aula der vereinigten Friedrichs Univerſtat hier

ſelbſt Herr Otto Siemon aus Brieſen auf Grund
ſeiner JnauguralDiſſertation „Ueber ein papilläres Kyſtom
mit Sandkörpern“ disputiren und zugleich die
ten Theſen öffentlich vertheidigen. Als Referent wird
Herr Profeſſor Dr. Ackermann, als Opponenten werden
fungiren Herr prakt. Arzt Otto Beyer ſowie Herr
Dr. med. Otto Luther.

Der Magiſtrat hat beſchloſſen, das Modell und
die Spezialpläne des im Bau begriffenen Stadttheaters

in der Aula der ſtädtiſchen höheren Töchterſchule (Garten
gaſſe) während der Zeit vom 22. bis 28. März von
Mittags 12 bis Nachmittags 5 Uhr öffentlich auszuſtellen.
Für die Beſichtigung wird zu Gunſten des ſtädtiſchen
Muſeums, welches bekanntlich am 1. April e. eröffnet
en ſoll, ein Eintrittsgeld von 30 Pf. à Perſon er

oben.
Die Sächſiſch- Thüringiſche Aktien-Ge-

ſellſchaft für Braunkohlen-Verwerthung hielt
geſtern Mittag im „Hotel zum Kronprinzen“ ihre
diesjährige ordentliche Generalverſammlung ab, welche von
34 Aktionären, die zuſammen 1742 Stimmen vertraten,
beſucht war. Zu dem gedruckt vorliegenden Geſchäfts
bericht pro 1884. worüber wir bereits Mittheilung ge-
macht, gab der Vorſitzende des Aufſichtsrathes, Herr Geh.
Regierungsrath von Voß-Halle, einige Erläuterungen,
die den guten Stand der Geſellſchaft betonten. Der Re
viſionsbericht pro 1884 erfolgte hierauf und wurde auf
Grund deſſelben der Verwaltung einſtimmig Decharge er
theilt. Die von dem Aufſichtsrath vorgeſchlagene Dividende
von 15 pCt. wurde anſtandslos genehmigt, desgleichen der
Antrag des I v betreffend: Wiederherſtellung
der Nr. 4 des S 22 in der Faſſung des revidirten Statuts
vom 4. Mai 1872 und Streichung der Nr. 6 des 8 32 des
Nachtrags 1. Die bisherigen Reviſoren zur Prüfung der
Rechnung pro 1885 wurden wieder gewählt, desgleichen
die nach dem Turnus ausſcheidenden Aufſichtsrathsmit
glieder, die Herren Geheimer Regierungsrath von Voß-
r Dr. med. Jahn-Warmbrunn und Banquier

An Stelle des im vorigen Jahre
verſtorbenen Herrn Juſtizrath von Radecke Halle wurde
einſtimmig Herr W Göcking-Halle in den Auf-
ichtsrath gewählt. An die Generalverſammlung ſchloß
ich ſofort eine Aufſichtsrathsſitzung an, in welcher u. A.
ie Conſtituirung des Aufſichtsraths vorgenommen wurde.

Sonntag re zwiſchen 10 und 11 Uhr wird
im „Paradiesgarten“ die Grundſteinlegung zur neuen
Turnhalle des Turnvereins „Frieſen“ erfolgen. Wir hatten
Gelegenheit, die Zeichnung zu dieſem Neubau einzuſehen

c wird ſich derſelbe nach Vollendung ganz ſtattlich aus.

nehmen.
Auch über das Privatvermögen des abrikbeſitzerz

Carl Bergmann hierſelbſt, Theilhaber der Handels
geſellſchaft Bergmann u. Schlee hierſelbſt iſt der Toneurz
eröffnet worden. Zum Verwalter der Concursmaſſe wurde
Herr Kaufmann Bernhard Schmidt hier beſtellt.

Jn der Nacht vom 18. zum 19. d. M. ſind Diehbe
in den Vorgarten des Herrn Bauer, Margarethen und
Louiſenſtraßenecke übergeſtiegen und haben eine Partie edler
Roſenſtämme geſtohlen. Der Geſchädigte ſetzt auf Er
mittlung des Thäters 30 Belohnung aus.

Jn der Klinik fand der in der Braunkohlengrube
„Pauline“ bei der Arbeit verſchüttete Arbeiter Ehrlich ang
Schadendorf Aufnahme, welcher durch die einfallenden
Kohlenmaſſen außer anderen Verletzungen auch einen
Beckenbruch erlitten hatte.

Vom nSe. Majeſtät der Kaiſer haben im Namen
des Reichs Allergnädigſt Pruht, den Königlich preußiſchen
Landgerichts Präſidenten Beer zu Liegnitz und den Groß
herzoglich badiſchen Ober Landesgerichts Rath Nokk zu
Karlsruhe zu ReichsgerichtsRäthen zu ernennen.

Die Wiedergabe eines fremden, geſchützten Waaren
zeichens ſeitens eines Fabrikanten mit Abänderungen,
welche zwar von den regelmäßigen Engros- Abnehmern ſo
fort wahrgenommen werden, von den Abnehmern dieſer Engros-
Käufer (Händler) aber nur durch Anwendung per luf
merkſamkeit wahrgenommen werden können, enthält nach einem
Urtheil des Reichsgerichts, erſten Zivilſenats, vom 15. Dezember
1884, eine Verletzung des Markenſchutzes.

Judnſtrie, Handel und Verkehr.
Es ſind in den letzten Tagen große Anſtrengungen ge

macht worden um die in Zahlungsſtockung gerathene Firma
Louis Maquet in Magdeburg zu halten und die ganzen Ver
hältniſſe zu ordnen. Wie uns heute geſchrieben wird, ſind dieſe
Beſtrebungen von Erfolg begleitet geweſen und darf man
55 egergerichttiches Arrangement ſchon jetzt als geſichert
anſehen.

Für das Jahr 1884 haben nay den Angaben im Reichs
Budget Notenſteuer gezahlt die Reichsbank 34,040 .4 die
Sächſiſche Bank 5482 die Magdeburger Privatbank 186
en 39,708 anken haben Nichtsgezahlt.

Die anderen

Verkehrsweſen.
Am Mittwoch Abend iſt zum erſten Mal ein Dampfer

mit voller Ladung direkt von London kommend im
Kölner Rheinhafen J Das Schiff gehört derBadiſchen Dampfſchifffahrts- Geſellſchaft in Mannheim und durch
ſeine erſte Fahrt iſt erwieſen, daß die Conſtruction von Dampfern
für die Rhein und Seefahrt ausführbar und pratktiſch erfolg-
reich zu verwerthen iſt.

T, Am 1. Juli d. J. ſoll die Theilſtrecke Blankenburg-
Rübeland der Harzbahn Blankenburg-Tanne dem Betriebe
übergeben werden.

Sgal-Eiſenbahn. Der Rudolſtädter Landtag hat die
fürſtliche z ermächtigt, in die Rückgabe des Zinsgarantic
fonds der Saalbahn Geſellſchaft zur freien Verwendung zu be
willigen. Der bezeichnete Fonds beziffert ſich auf 400,000

Geſchäfts-Kalender.
Kölniſche Wechsler- u. Com.-Bank. Dividende pro 1884

ö pEt. 31,80. 4amb. Magdeb. Feuerverſich.-Geſellſch. Dividende pro 1884
15 pro Div.-Sch.

ProvinzialAct.Bank des Herzogth. Poſen. Dividende pro1884 6 pCt. 95 pro De
Bromberger Hafen Act.-Geſellſch. Dividende pro 1884 5 pCt.

25 pro Div.-Sch.

Preuß. CentralBodencred.Act.Bank, Berlin. Vom 23 er.
ab können gegen Einlieferung der Ende v. auf 4 pCt. abge
ſtempelten 5 pCt. Pfandbriefe die neu ausgefertigten 4 pCt. un
R edgren Central-Pfobrf. II. Em. in Empfang genommen
werden.

per Handels u. Cred.-Bank. Generalverſammlung am
pril.9. A

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
Berliner Fonds-VBörſe.

Berlin, den 21. März 1885.
4 Preußiſche Conſols 104,75. Discontogeſellſchaft 204,40.

MainzLudwigshafener Stamm-Actien 108,50. 4 Ungar. Gold
rente 82,25. 49 Ruſſiſche Anleihe v. 1880 82,40. Oeſterr. Franz
Staatsbahn 506, Oeſterr. Credit-Actien 516, Tendenz:
feſt.

Berliner Getreide-Börſe.
Weizen (gelber) AprilMai 176, Jnli Auguſt 174 matt.
Roggen. Arrg 147,70. Juni-Juli 159,50. Jnli- Auguſt 150,75.

ehauptet.
Gerſte loco 125- 185.

afer. April-Mai 143,
piritus loco 42,30. April-Mai 42,80. Juli-Auguſt 45,10.

flau.
Nüböl loco 49.60. April-Mai 49,20. September-Oktober 52,30

Telegraphiſche Depeſche.
Berlin, den 21. März, 1 Uhr 18 Minuten.

(Privattelegramm der r Zeitung.) Das
Staatsminiſterium beſchloß dem Landtage einen
Geſetzentwurf wegen Entſchädigung der im Vor-
jahre durch Weichſel-Ueberſchwemmungen Ge-
ſchädigten vorzulegen.

London, 21. März, 10 Uhr 11 Minuten Vor-
mittags. Ein Telegramm Grahams aus Has-

een vom 20. d. M. meldet: Nachdem die Truppen
dorgens ſechs Uhr das Lager bei Suakin ver

laſſen hatten, beſetzten ſie die Spitzen mehrerer
Hügel. Als ſich der Feind vor der Front ent-
faltete, aſez: Graham, eine bedeutendere vom
Feinde beſetzte, iſolirt ſtehende Anhöhe zu
nehmen, was vollkommen gelang. Der Feind,
welcher 4000 Mann ſtark war, zog ſich in der
Richtung nach Tamai, durch Lanzenreiter be-
ſchoſſen, zurück. Außerdem kam es zu einigen
anderen Scharmützeln. Jnzwiſchen errichteten
die Truppen bei Zareba Verſchanzungen. Ein
Bataillon mit ſechs Kanonen bleibt bei Za-
reba; die übrigen Truppen ſind ſämmtlich nachHasheen urückgekehrt und gehen nach Suakin
ab. Die Verluſte der Engländer ſind 9 Todte
und 38 Verwundete. Der Verluſt des Feindes
iſt unbekannt, aber beträchtlich.
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Sammlungr je Hinterbliebenen der bei Sanrbrücken
er gingen bei uns ein.unglückten Bergleute.

Kleine Sammlung W. u. HI. aus Sparbüchſen der Kin-
der .4 38,50.

geitere Beiträge nimmt gern entgegen
Die Expedition der Hall. Zeitung.

Krieger Wegräbniß- Verein.
ur Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers Wilhelm

er Verein zum
z an.

Kirchgang punkt 11 Uhr Friedrichſtraße Nr.
Der Vereinshauptmaun

Trautmann.

Privat-schulfe.Das neue Schuljahr beginnt Dienstag den 14. April. Neue
gcüle rinnen bitte ich mir zwiſchen 12 und 1 Uhr Mittag zuzuführen.
26lö Hedwig Schroedel, Blücherſtraße 10, p.

Sovolweiden- Verkauf.

188

kauft werden.ber Rich

frei Bahnhof

Donnerstag den 26. März cr. Vormit-
tags 11 Uhr ſollen auf dem Rittergute Benken-
dorf bei Delitz a/Berge circa
200 Schock zweijähriges e

zwei u. dreijährige
geiſtbietend, gegen baare Zahlung an Ort und Stelle

und
tangen

Uebereinkommen werden die Weiden auch
Schlettau geliefert.

Die Gutsverwaltung.
[3422

Groß

Grosse Auction in Schreibwaaren etc.
Dienstag den 24. d. Mts. von Vorm. 9 Uhr ab

ſolen Brüderſtr. 9 (kleine Steinſtr.-Ecke) wegen Geſchäftsaufgabe die
geſammten Vorräthe in Papier- nud Schreibwaaren, darunter 150

div. Federn, 80 Groß Federhalter, 1 Poſten verſchiedene
ſeine Tinten, 3 Dtzd. prima Kopirbücher, ca. 40 Mille Brief-Geld-
u. Acten-Couverte, Tintenwiſcher, Tintenfäſſer, 15 Groß Blei-
ſedern, 400 Kilo reines Makulatur, 500 Kilo beſte Lederpappe,
1 Poſten Schreib, Brief u. Conceptpapier, Federmeſſer, 1 Partie
Bindfaden und viele kleine Artikel des Schreibbedarfs, ſowie eine
vollſtändig neue Ladeneinrichtung meiſtbietend gegen Baarzerg
verſteigert werden. 3437

Halle a/S., den 19. März 1885.
Paul Rindſieisch.

Auct.-Commiſſar und Gerichts-Taxator.

KRathskeller-Ver-
pachtung.

Die hieſige Rathskellerwirthſchaft
ſoll auf den Zeitraum vom 15. Sep-
tember dieſes Jahres bis dahin 1891
anderweit meiſtbietend verpachtet

werden. [3402Wir haben dazu Termin
auf Montag, den 13. April d. J.

Vormittags II Uhr
in unſerm Burean auf dem Rath-
hauſe hier anberaumt, woſelbſt ſchon
vorher die Verpachtungs Beding-
ungen zur Einſicht Pachtluſtiger
ausliegen; auch werden dieſe Be-
dingungen abſchriftlich gegen Co-
pialien von uns ertheilt.

Schkeuditz, den 16. März 1885.
Der Magiſtrat.

holz- Versteigerung.
9. April er. Vorm. 10 im

Schlage Jagen 71 Schutzbezirk
Mühlbeck, nahe Bahnhof Bitter-
feld und Chauſſee. Kiefern ca:
381 Bau und Bretthölzer 478
fin, 86 rm Scheite, 73 rm Lang-
haufen, 600 rm Reiſer (Weißbuchen,
Kiefern und Weichholz.) [3425
Königl. Oberförſterei Zöckeritz.

Ziegelei-Verkauf.Ein t der Nähe von Nord

hauſen bel. Ziegelei- Grundſtück m.

Falzziegelpr. und ſehr gutem Ton
lager in unmittelbarer Nähe desding (jährl. Umſatz 250,000 Stck.

Waare) ſteht Fam.-Verh. halber
zum Verkauf. Gefl. Off. sub T.
B. 387 an Haasenstein

Vogler Nordhauſen. [3418

Die neugebaute con-
ceſſionirte Rind und
kchweineSchlächterei

nebſt nuenem Wohnhaus
Wörmlitzerstr. 3 a

belegen, will ich verkaufen.

ob. Leuscher,
alter Markt 18, [3443

Bannnternehmer.
en neumilchende Kuh m. Kalb
kauft Bageritz 1. 13461

2 fette Schweine zu verkaufen
809 Gr Steinſtr. 23.

Guts- Verkauf.

Eines der vorzüglichſten Güter
im Saalkreiſe

Flur Neutz, 58 Hectar meiſt
erſter Klaſſe Boden

4306 Grundſteuer-Reinertr.
60,000 Landfeuerkaſſe,

in gutem wirthſchaftl. Zuſtande
vor oder mit diesjähriger Ernte
zu civilem Preis zu verkaufen

durch
Ernst Haassengier,

Bankgeſchäft,
Halle a/S.J aus

GünfſtigeKaufofferte,
Ein Gut, fruchtbare Gegend 73

Morg. guter Acker, durchw. Rüben-
boden, nahe am Dorfe belegen, ſoll
Fam. Verh. halber ſchleunigſt mit
ſämmtl. leb. u. todt. Jnv. welches
durchaus gut u. neu iſt,
ſowie mit allen Erndte-, Stroh u.
Futtervorräthen für d. feſten Preis
von 14,800 bei 4--5000
Anz. ſchleunigſt verkauft werden.
Ausk. koſtenfr. bei K. Krusch-
witz Mücheln. [3417

Ein in der Blumenſtraße ge
legenes herrſchaftl. ſehr gut ver
zinsliches u. ſolid gebautes Haus
iſt umzugshalber zu verkaufen.
Näh. durch Rudolf Mosse,
Brüderſtr. 6. [3415

Laden Verpachtung

Der vorzüglich gelegene
ſehr geräumige

7 mr breite, 14 mtr tiefe
von Herrn Luckow innehabende

in beſter Geſchäftslage

m Markt
Ecke ren befindliche
a Ka denmit oder ohne BelEtage

iſt p. 1. October zu verpachten.
Ernst Haassengier

W Halle a/S.

ſucht eine Stelle als Portier, der

Garantie

Vis-à-Vis

Empfehle mein großes Lager

BRegulateure,
h Hoerren-u.

mit den besten Werken unter
Damenuhren,
des Gutgehens.

R GGeiststrasse 46,
dem Postamt. [3454

Damen-Schmucksachen, Venbeiten in Reuaisauce- St
von echt Silber, Gold doublé u. Altsilber-Oxyd, Simili-Brilianten, Nickel- S
ketten.

R JW errenketten

8

Jede Kette ist m. d gesetel. W
Engros. eing. Schutzmarke abgest. En detail.

Neuer prachkkvoll iltustrirter Katalog gratis.
Amsterdam

1883

Broches. Uhren,Armbunder. Garantie-Schein zu jeder Kette: Den Betrag Ringe,
Colliers, dieſer Uhrkette zahle ich zurück, falls dieſelbe innerhalb Berloques.

Medaillons eines 5 jährig. Gebrauchs den goldigen Schein verliert. Cravatt-Nadeln.
Knöpfe.

Nur echt bei
Bijouterie- Fabrik Haar-Nadoeln.Max Grünhbaum, Berlin W. 95. Leipzigerstr. 95.

weine von 90

ſpaniſchen Weinen. Deutſche
gariſche und frauzöſiſche in feinſten Marken.

Die orste Dugar-Mein-Dandlung in Halle

von G. Sponmer, gr. Klausſtraße 8,
offerirt

ihre ſich des größten Renommé'
Chemikern geprüften und als vorzüglich anerkannten Medicinal
ſüßen Ungarweine von 1,40 bis zu den feinſten Marken
in herben und ſüßen Tokayer. Ungariſche Roth u. Weiſz

Rhein und Moſelweine von 75 H,
auch die beſten Marken in frauzöfſiſchen, italieniſchen und S

s erfreuenden, von vereideten

wie

hampaguer von 2, un- J

Massagekuren,
wie ſolche in Dr. Averbeck's berühmten Heilanſtalten in Baden-Baden
ausgeübt und von den renommirteſten Herren Aerzten bei Krankheiten
des Muskelſyſtems, bei Gelenkkrankheiten, croniſchen, rheum. u. Nerven-
leiden, Lähmungen c. verordnet, werden von mir mit Sachkenntniß und
beſtem Erfolg applicirt. Referenzen zur Dispofition.

Hochachtungsvoll und ergebenſt [3398

Hr. im ees,Chirurg. Pract. u. Maſſeur,
Halle a. S., gr. Steinſtr. 32a.

Epllensie

Nerven-
krankheiten die gleichen

u brieflich der Spezialarzt Dr. Killiſch in Dresden.
egen der zahlreichen Erfolge große goldene Medailleu. alle anderen der wiſſenſch. Geſellſchaft in Paris

ſcher Arzt erhielt dieſe Auszeichnung, denn Niemand kann
rfolge nachweiſen.

Kein anderer deut-

[3386

Hodo Nodenelnnabuen

durch einfache Zuführung von Käu-
fern für Güter in Pommern, der

Mark c. [3394Gefl. Offerten erbittet
Bernhard Karſchny, Stettin.

NB. Geehrte Kaufreflectanten
erhalten Anſchläge von Gütern jeder
Größe c. gratis und franco.

2000,000 Pr. von 4 al
Stiftsgelder, habe getheilt auf feinſte
und feine Ackerſicherheit zu verleihen
und bitte um recht viele geſchätzte Auf-

träge. O. Schondorff,
I. Hypotheken Geſchäft Magdeburg

Bahnhofsſtraße I. [111

Offene und geſuchteZielen

Ein verh. penſ. Eiſenbahnbeamter,

ſelbe kann als gelernter Gärtner
einen Garten mit Glashaus über-
nehmen. Antritt und Vorſtellung
zu jeder Zeit. Näheres ertheilt
R. Hoffmannm- Spitze 33.

[3440

Vorwaltorgtellt-Gesneh.

Ein junger Landwirth, dem die
beſten Zeugniſſe zur Seite ſtehen,
ſucht per ſofort Stellung als allei-
niger Verwalter. Gefl. Offerten
erbittet unter C. Z. die Expedition

der Zeitung. [3391
Ein ordentliches Mädchen für

Hausarbeit, das auch melken kann,
zum 1. April geſucht.

Kohnert,3446] gr. Brauhausgaſſe 30.
Ein junger Techniker, welcher

Zeugniſſe beſitzt, ſucht baldigſt
Beſchäftigung. Gehaltsanſprüche
mäßig. Adreſſen unter C. S. poſt-
lagernd Droyßig bei Zeitz. [3433

Ein zuverläſſiger, gewandter Mann
wird für Haus und Garten zum
möglichſt ſofortigen Antritt geſucht.

ernburg a. S. [3012
Frau Philipp Calm.

Ein herrſchaftlicher Kutſcher-
gedienter Kavalleriſt, unverheirathet,
ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe,
zum I. April oder ſpäter Stellung,
am liebſten nach auswärts. Off.
sub S. N. 332 an Haasen-
stein C Vogler, Magde-
burg. [3419Einen tüchtigen und erfahrenen

7Maschinenführer
Ventilſteuerung bei jährlich
1000--1100 Geh. geſ. v. Rud.
Kühn, Gera. [3416
Geſucht zum 15. April

eine Köchin, welche ſelbſt
ſtändig kochen kann und Haus

arbeit übernimmt, ſowie ein
gewandtes Stubenmädchen

welches nähen, plätten,
ſervieren und ev. friſtren

kann, von 13462
Frau II. Berger,

Merseburg,
Hulleſche Str. 4.

Ein jung. Mädchen aus guter
Familie wird zum baldigen An-
tritt zur Stütze der Hausfrau
g. Daſſelbe muß ſowohl im

ochen erfahren, als auch mit der
Wäſche vertraut ſein. amilien-
anſchluß gewährt. Off. mit Zeug
nißabſchriften bef. sub H. L.
35469 Rud. Mosse, Brüder
ſtraße 6. [3430
Familien-Penſionat.

Jn einem tüchtig geleiteten, beſt-
empfohlenen Penſionate hier finden
noch einige Töchter jedes ſchulpflich-
tigen Alters und darüber hinaus
liebevollſte Aufnahme u. allſeitigſte,
gewiſſenhafteſte Förderung. [3384

Bedingungen und Referenzen
Wilhelmſtraße 37, 1 Tr.

Anſtändige junge Leute erhalten
Logis mit Koſt Dachritzgaſſe 13

[32632 Treppen links.

Feinſte Gemüſe in Doſen als:
Stangenspargel, Schoten,
Sehnittbohnen, Carotten

ete. ete.
empfiehlt billigſt

Wilh. Schubert,
gr. Stein u. gr. Ulrichs-

ſtraßenEcke. [3423

ſucht zu kaufen [3450
Rittergut Goseck.

Streu und Bettſtroh verkauft
Paul Kohnert,3444] gr. Branuhausgaſſe 30.

Gute Speiſekartoffeln verkauft
Paul Kohnert,3445] gr. Brauhausgaſſe 30.

Frische Holl. Austern,
Pa. Astrachaner Cavyiar,

hochf. geräuch. Rheinlachs,frische Apoldaer u. rn
schweig. Wurst- u. Fleisch-

Waaren,
echtes hamb. Rauchfleisch,

5 gekochte Zunge, täglich friſch,
pa. Westph. Cervelatwurst, J

Delicatesschinken
roh und gekocht,

div. feine, echte Käse,
pa. hellen Scheibenhonig8 Frischen Waldmeister,

Messinaer und Blut-
apfelsinen,

Kleine Bowlenweine,
es u. Wiener Pudding-

Pulver
empfiehlt 3434

Julius Bethge,
Leipzigerstr. 2.

Kreuzſaitige Päünaninos, ge-
brauchte, 350——600 zu verkaufen.
3425) Wilhelmſtraße 5, I.

Ein Bulle, I Jahr alt, Ol-
denburger Rage, ſchwarzbunt, ſteht
zum Verkauf auf Rittergut Woi-
schütz2z bei Laucha a/U. [3206
P 100 Anthb. 1 C. 8. u. 9. Apr.

v G i 6 3, 12 S.
BRasch, Berlin, Molkenm. 14.

TurnwwereinFrieſen.

Zu der heute, Sonntag
den 22 März, Vormittags
im neuen Vereinslokal

„Paradiesgarten“
ſtattfindenden Feier der Legung des
Grundſteins zur neuen Turnhalle
treten die Vereinsgenoſſen punkt 10
Uhr daſelbſt an. Nach der Feier
W Frühſchoppen. De

Der Vorſtand.
Handwerker Meiſter-Verein.

Diejenigen Mitglieder, welche an der
Bismarckfeier am 1. April, Abends 8
Uhr im Stadtſchützenhauſe theilnehmen
wollen, haben ſich bis Dienstag den
24. März in die bei Herrn Tſchler-
meiſter Menzel, alte Promenade 20
ausliegende Liſte einzutragen. [3459

Der Vorſtand.
Verein der Krieger von 1866 a.

Die Kameraden verſammeln ſich
zum Kirchgang, Sonntag d. 22. März
cr. Vorm. 10 Uhr auf dem
„„Rathshofe.“

Canarienzüchter-Vereianarlenzuchter- verein
a. S. u. Umgegend.

ontag den 23. d. M.
I. ordentliche Hauptverſammlung.

Rechnungsablage des Audſtel-
lungsausſchuſſes. Neu bez. Wie-
derwahl des Vorſtandes. (3439
Evangel. Männer- und

Jünglings-Perein.
Vereinslocal Mauergaſſe 6.

r den 22. März AbendsBunkt 8 Uhr Feier des Geburtstages
Sr. Majeſtät des Kaiſers.

Montag den 23. März Abends 8 Uhr
Geſangübung.

Donnerstag den 26. März Abends
8 Uhr Bibelſtunde. [3401
Taubſtummen-Anſtalt.

Zu der Dienstag den 24. März Nach
tage von 4 bis 5 Uhr im Saale
des Volksſchulgebäudes ſtattfindenden
öffentlichen Prüfung der Taubſtummen
werden die geehrten Damen des Frauen
vereins und die geehrten Gönner und
Freunde der Anſtalt hierdurch ergebenſt

eingeladen. [3400Klotz.
27.r S. I.Ein stud. theol. wünſcht von

Oſtern ab tägl. Nachhülfeſtunden
z. erth. (Sprachen n. beſ. Math.)
Anerb. unter H. R. 21 in der
Exp. d. Bl. [3459
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Zum Wo nungswechſel
empfehlen unſer

mit alen Ware aus-
geſtattetes Lager

Vöässerupdfardigerbarcdöpen

in Schweizer und Engl. Tüll
abgepaßt und nach dem Meter,letztere ein Meter 30 breit, gut gebogt,

3468 von 75 Pfg. an.
FletGwipare Decken Von 70 Pf. an.

3431]

Ida Böttger,
Halle (Saale).

Den Eingang von Veuheitene Tüll- Gardinen
beehre ich mich anzuzeigen.

ausverkauft
Aeltere Muster werden zu ermässigten Preisen

E.

rrüedrüceh Armolgk
ß Adolph Kellerempfiehlt ſeine für jetzige Saison mit den grössten Veunheiten

auf das Reichhaltigste ausgeſtatteten Läger von:

a n ver
A. E. Duvinage,

Hoflieferanten Ihrer Hoh. der Fran
Herzogin von Anhalt,

empfehlen eine reiche Auswahl der einfachſten bis zu
den eleganteſten Frühjahrshüten, als auch Coiffuren,

Blumen und Spitzen- Artikel.

Strohhüte zum Färben, Waſchen u. Moder
niſiren werden ſauber und pünktlich hergeſtellt.

Ebenſo empfehlen die Anfertigung einfacher u. eleganter

Damengarderobe.
[3427

In reicher und gediegener Auswahl em-
pfehle ien Nenheiten in:
Tapeten, Wand- und Decken-Decorationen,

Teppiche, Möbel- und Gardinen-Stoffe,
Tischdecken, Schlaf- und Reisedlecken,

Weisse und creme Gardinen
zu billigen Preisen.

Wilhelm Röper,
t Specialität für Tapeten, Teppiche, Möbelstoffe u. Gardinen

(Musterzimmer in den Räumen der I. Ptage.)

s Leipzig Göthe-Str. l.

Zum Schulanfang!!
Tornister aus Leder, Sechund, Tuch, Plüſch c.

De nur gediegene Handarbeit
De zu üußerſt billigen Preiſen.

Schultaschen für Knaben und Mädchen in
Leder und Cloth von 60 Pfg. an.

Vniversal Bücherträger für Knaben und
Mädchen zum Umhängen und zum Tragen in
Callico, Leder, Plüſch mit Nickelſchild und
-Beſchlag. Hanfschnltaschen, KlIapp-
taſeln, Schiefertafeln, FederkKas-
ten, Fibeln, Lehrbücher. Atlan-
ten. ſowie ſämmtliche Schulbedarfsartikel in
nur ſolider Waare zu billigſten Preiſen bei

Albin So Halle a/S, 39. Sehmeergtr. 39.
En gros. En detail.Saalschlossbrauerei

Giebichenstein.
Heute Sonntag [3441Keia Concert.

Höchster Preis.

Markt 24
begründetl78

Ida Böttger,

Halle a/S.
Brüderſtraße 17.

Jnhaber:

Teppichen, t Läuferstoffen,
Cocos- und Manilla-Fabrikaten.

I Liämoleumn, beſte Marken! „Delmenborst“ u. „Köpenick“
bei billigster Preisstellung.

Deren und Knaben Hüte
Filz, Stroh Stoff, Seiche,

(nur beſte deutſche Fabrikate)

empfiehlt

Ohristian Voigt.
bba, Iöeanlgne

Täglicher Eingang von Venheiten.

LDock abonts.

Wäsche-Industrie.
Magazin vollständiger Ausstattungen von

Betten und Wäsche.
Aufſtellung m t Betten mit Matratzen

nd Bettgeſtellenvom einfachſten ad zum hochfeinſten Genre.

Leutebetten mit Matratzen u. eif. Bettgeſtell

3390)

3432)

von 50 Mark an.
Kinderwiegen und Kinderbetten.

Bettfedern und Daunen.

Tapetenfabrik Wurzen.
Arbeiterzahl circa 350,

Jahresumsatz ungefähr

3 Millionen Rollen.
Alleinige Vertretung für hier

F. Schutz Halle a daale.

Neues Geschäftshaus

Leipaiger Strasse S.
Solide Waaren billige Preise.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Neben Hötel
gold. Ring.

endecorationen,

[3429

F. Kühne,
Halle a. S.

Scharrngaſſe Nr. 9a.

e Pianino,
e Salonffügel,

e larmonium,,
renomm. Fobritet.

Gebrauchte Pianos, Pianinos
zu verm. u. z. verk. [23413

Hof-Jäger.
Kaiſers Geburtstag

2 grosse Iyroler-
National-Concerte

von J. Hinterwaldner.
4 Ddamen, 3 Herren.

Anfang 1. Concert 3/, Uhr.
Entrée 30 Pfg.

Anfang 2. Concert S Uhr.Entree 50 Pfg.
Montag d. n Abends
urosses Mbocllels C0lvert

im Neuen Theater.
Entrée 50 Pfg.

Billets 40 Pfg. ſind vorher bei
Herren Steinbrecher Jasper,
u. Schöttler Fiſcher zu ha

h r h r eFami lien- Nachrichten.

Verbindungs- Anzeige.
Als Vermählte empfehlen ſich:

Emiälie Tempel
geb. Schöllner, [3452

Gotthülf Tempel,
Holleben. Cölme.Verlobungs Auzeige.

Seine Verlobung mit Fräulein
Marie Müller zu Fiſcher-
huder Mühle beehrt ſich hier
durch ganz ergebenſt anzuzeigenAchim, im März 1885.

Dr. J. Martisch,
3442] pract. Arzt.

TodesAnzeige.
Statt jeder beſonderen

Meldung zeigen wir hier-
durch theilnehmenden Freun
den ergebenſt an, daß unſereliebe utter, die verwittwete

Frau Major von Molly
in ihrem 73. Lebensjahre
eſtern in Erfurt ſanft entſlafen iſt. [3428

Halle, den 20. März 1885.
Stadtrath von HMolly

und Frau.

T

S S S (ottane Orgeln

Heute Sonntag den 22. März
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